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Sven Methner

Von: Dietmar Steenbuck <dietmar.steenbuck@llnl.landsh.de>
Gesendet: Freitag, 27. Februar 2026 11:54
An: Sven Methner
Betreff: Re: [EXTERN] 19. FNP-Änderung Gemeinde Weddingstedt (Windenergie) - 

frühzeitige TöB-Beteiligung
Anlagen: Weddingstedt WF 19.Ä.FNP.dbf; Weddingstedt WF 19.Ä.FNP.prj; 

Weddingstedt WF 19.Ä.FNP.shp; Weddingstedt WF 19.Ä.FNP.shx; 
Weddingstedt WF 19.Ä.FNP.cpg

Sehr geehrte Damen und Herren, 
gegen die o.a. Planung bestehen seitens der unteren Forstbehörde Bedenken, da einige 
Waldflächen überplant werden. Anbei sende ich ein Shape mit den Waldflächen der Umgebung 
bzw. des Plangebietes selbst. Der durch die Rotorlänge definierte Radius der WKA muss einen 
Abstand von 30m zu Waldflächen einhalten. Das bitte ich zu berücksichtigen.  
Eine Umwandlung von Waldflächen zum Zeck der Errichtung von Windkraftanlagen ist gem. §9 
LWaldG nicht möglich. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Dietmar Steenbuck 
  

Das 
verknüpfte 
Bild kann 
nicht 
angezeigt 
werden. 
Mög licherwei
se wurde die  

Datei 
verschoben, 
umbenannt 
oder 
gelöscht. 
Stellen Sie  
sicher, dass  
die Verknüp

 
  
Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung 
Untere Forstbehörde Westküste 
Beltringharder Koog 4 
25821 Reußenköge 
T   +49 4347-704-893  
F   +49 431-988-6458-491 
M  +49 0175-2211889 
Dietmar.Steenbuck@llnl.landsh.depoststelle@llur.landsh.DE-Mail.de  
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume – beBPo (§ 6 ERW) 
www.schleswig-holstein.de/llur/  

Sven Methner <s.methner@sass-und-kollegen.de> hat am 25.02.2026 14:37 CET 

geschrieben: 

  

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Gemeinde Weddingstedt hat am 08.10.2025 den Aufstellungsbeschluss 

für die 19. Flächennutzungsplanänderung gefasst. Ziel der Planung ist die 

Darstellung eines Windenergiegebietes. Das Plangebiet ist bisher in den 

Raumordnungsplänen nicht als Vorranggebiet für Windenergienutzung 

ausgewiesen. Daher soll auf der Grundlage von § 245e Absatz 5 BauGB eine 

Flächennutzungsplanänderung aufgestellt werden. 
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Bezüglich des geplanten Geltungsbereichs und der weiteren Inhalte und 

Rahmenbedingungen zum jetzigen Kenntnisstand verweise ich auf die 

anhängenden Unterlagen.  

Hiermit unterrichte ich Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB über die Aufstellung der 

Planung und die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und bitte um 

Äußerung im Hinblick auf die Betroffenheit der von Ihnen vertretenen Belange 

durch die Planung, auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 

Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB.  

  

Ich bitte Sie, Ihre Stellungnahme bis zum 25.03.2026 abzugeben. 

  

Sollte von Ihnen bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme zu diesem 

Bebauungsplan eingehen, gehe ich davon aus, dass Sie keine Anregungen zu 

dem Planungs-Vorentwurf vorzubringen haben (Fehlanzeige). 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

  

  

Sven Methner 

Dipl.-Ing. Raum- und Umweltplanung 

  

 

  

Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH                                              

Beratende Ingenieure VBI 

Grossers Allee 24 • 25767 Albersdorf 

www.sass-und-kollegen.de 
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T  04835 9777 - 243 

    

Handelsregister: Pinneberg HRB 648 ME  • USt.Id. DE134787959  • St.Nr. 18 293 03332  

Geschäftsführer: Dipl.-Ing. (TU) Frank Sass, Dipl.-Ing. (FH) Klas Schröter,  Joachim Urbat 

  



Aufstellung der 19. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Weddingstedt

Sehr geehrter Herr Methner,

mit Mail vom 25.02.2026 haben Sie mich als Behörde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
frühzeitig am Verfahren zur 19. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Weddingstedt beteiligt.

Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errich-
tung von Windkraftanlagen außerhalb von im Regionalplan festgelegten 
Windvorranggebieten zu schaffen. Hierfür macht die Gemeinde von der so-
genannten Gemeindeöffnungsklausel gem. § 245 e BauGB Gebrauch.
Im Flächennutzungsplan sollen die in Rede stehenden Flächen als Sonderbau-
fläche Windenergiegebiet dargestellt werden. Außerdem werden die Flä-
chen als Beschleunigungsgebiet für Windenergieanlagen an Land darge-
stellt. Die dafür erforderlichen Regeln für Minderungsmaßnahmen werden im 
Rahmen der Begründung dargelegt.

Ein großer Teil des Plangebietes wurde bereits im Rahmen der Teilfortschrei-
bung des Regionalplanes 2020 als potenzielles Vorranggebiet erfasst und ent-
sprechend bewertet.
Das Land Schleswig-Holstein hat im Juni 2024 den ersten Entwurf der Teilfort-
schreibung zum Thema Windenergie an Land des Landesentwicklungsplans 
zur Festlegung von Zielen und Grundsätzen der Raumordnung, hinsichtlich der 
raumordnerischen Steuerung der Windenergienutzung (Kriterien), veröffent-
licht. Die unter Anwendung dieser Ausschlusskriterien verbleibenden Potenzi-
alflächen wurden außerhalb des formalen Verfahrens veröffentlicht. Das Plan-
gebiet der 19. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wedd-
dingstedt liegt innerhalb einer solchen Potenzialfläche.
Allerdings ist nur der nördliche Teil der Fläche im aktuell vorliegenden Entwurf 
der Fortschreibung des Regionalplanes III Sachthema Wind als Teil eines Vor-
ranggebiet dargestellt.

Fachdienst Bau, Naturschutz
und Regionalentwicklung

Stettiner Straße 30
25746 Heide

Auskunft
Hannes Lyko

Telefon: 0481/97-1882
Fax: 0481/97-1882
oder 0481-97221882
hannes.lyko@dithmarschen.de

Zimmer 601

Kreis Dithmarschen
Telefon: 0481/97-0
Fax: 0481/97-1499
info@dithmarschen.de
www.dithmarschen.de

fd-bau-naturschutz-und-
regionalentwicklung
@dithmarschen.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:
14.00 - 17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bankverbindung
Sparkasse Westholstein
IBAN: DE47 2225 0020 0084 5000 11
BIC: NOLA DE 21 WHO

Gläubiger-ID: DE43 ZZZ0 0000 0233 48
Umsatzsteuer-Nummer: 1829317016
Ust.ID-Nummer: DE 134806570

Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen 
Grossers Allee 24
25767 Albersdorf

Ihre Zeichen/Nachricht vom Mein Zeichen  Heide,

25.02.2026 221/31 30.03.2026

Kreis Dithmarschen · Postfach 16 20 · 25736 Heide
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Nach der letzten Regionalplanfortschreibung waren bereits 4,4 Prozent der Kreisfläche als Vorrang-
gebiete Windenergie ausgewiesen. Darüber hinaus befanden sich ca. ein Drittel der zu dem Zeit-
punkt in Dithmarschen befindlichen Windenergieanlagen (WEA) außerhalb dieser Gebietskulisse. 
Der Kreis Dithmarschen hat also in der Vergangenheit bereits überdurchschnittlich zum Erreichen der 
Ausbauziele beigetragen. In künftigen Planungen muss dem bisherigen Gebietsbeitrag Rechnung 
getragen werden. 

Im Kreis Dithmarschen, wo der Ausbau von Windkraftanlagen weit fortgeschritten ist, muss die Aus-
weisung weiterer Windenergievorranggebiete aus Sicht des Kreises Dithmarschen in einem verträg-
lichen Maß erfolgen. Zusätzliche Flächenausweisungen auf Grundlage der sog. Gemeindeöffnungs-
klausel dürfen der Zielsetzung eines geordneten und landschaftsverträglichen Ausbaus der Wind-
energie nicht entgegenstehen. 

Die Überplanung von Flächen des landesweiten Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems und grö-
ßerer bestehender Kompensationsflächen wird kritisch gesehen. Der Biotopverbund dient der dau-
erhaften Sicherung der Population wild lebender Tiere und Pflanzen einschließlich ihrer Lebensstät-
ten, Biotope und Lebensgemeinschaften sowie der Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung 
funktionsfähiger ökologischer Wechselbeziehungen. Als wichtiger Beitrag zur Stärkung der Biodiver-
sität und des natürlichen Klimaschutzes sind die entsprechenden Flächen naturschutzfachlich zu ent-
wickeln und weiterhin zu erhalten.

Zudem ist mir bekannt, dass die Gemeinde Weddingstedt in der Vergangenheit zusätzliche Flächen 
für die Siedlungsentwicklung zur Verfügung stellen wollte. Hier waren verschiedene Flächen im Ge-
spräch. Grundsätzlich hat die Gemeinde insbesondere ihre wohnbauliche Entwicklung westlich der 
Bahnlinie und südlich des alten Ortskerns konzentriert. Die Gemeinde sollte dafür Sorge tragen, dass 
der verfügbare Flächenpool für eine Siedlungsentwicklung nicht eingeschränkt wird. 

Seitens des Kreises bestehen, aufgrund der Inanspruchnahme von Umfangreichen Flächen des Bio-
topverbundes erhebliche Bedenken gegen die Planung. Die Hinweise und Anregungen der intern 
beteiligten Fachbehörden und Dienststellen sind im weiteren Verfahren zu berücksichtigen.

Untere Naturschutzbehörde
Gegen die Aufstellung der 19. Änderung des Flächennutzungsplanes und Ausweisung von Flächen 
für die Windenergienutzung bestehen von Seiten der unteren Naturschutzbehörde erhebliche und 
grundsätzliche Bedenken.

Landesweites Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem
Das Plangebiet liegt fast vollständig innerhalb einer bedeutenden Verbundachse des Schutzgebiets-
und Biotopverbundsystems. Diese erstreckt sich auf die Broklandsau und die angrenzenden Niede-
rungsflächen, die durch Grünland- und Moorflächen gekennzeichnet sind. Die Gemeinde weist in 
ihrem Landschaftsplan ebenfalls die Biotopverbundfläche auf und zudem sind im Landschaftsplan 
insbesondere im südlichen Bereich Biotopentwicklungsflächen dargestellt. Des Weiteren hat die Ge-
meinde durch die gezielte Aufwertung von Flächen im Rahmen von naturschutzrechtlichen Kom-
pensationsmaßnahmen innerhalb der Biotopverbundachse bisher ihrer eigenen Planungsgrundlage 
Rechnung getragen. 

Das Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem des Landes Schleswig-Holstein, das neben ausgewie-
senen Schutzgebieten weitere Flächen für die Entwicklung von Natur und Landschaft planerisch si-
chert und insbesondere der notwendigen Vernetzung von Lebensräumen dient, findet seit langem 
Einzug in die Raumordnung. Der Biotopverbund wird in Schleswig-Holstein bereits seit den 1990er 
Jahren in Fachbeiträgen erarbeitet und seit 1999 im Landschaftsprogramm dargestellt. Zur Umset-
zung und Stärkung des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems wurden bereits seit langer Zeit 
Kompensationsmaßnahmen vorrangig innerhalb des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems um-
gesetzt. Die Ökokonto-VO honoriert ebenfalls durch gezielte Ökopunkte-Zuschläge die Einrichtung 
von Ökokonten innerhalb des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems.  

Bisher hat die räumliche Steuerung der Windenergie zu einen weitestgehend natur- und landschafts-
verträglichen Ausbau der Windenergie geführt, der das Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem 
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berücksichtigt. Insbesondere im Bereich der Broklandsau-Niederung hat es in den vergangenen Fort-
schreibungen des Regionalplans, Sachthema Windenergie immer wieder Bestrebungen gegeben, 
Flächen für Windenergieanlagen auszuweisen. Es gelang der Naturschutzbehörde jedoch immer, 
die naturschutzfachliche Relevanz zu verdeutlichen und auch aus grundsätzlichen, planerischen Er-
wägungen zu überzeugen, dass auf die Ausweisung der Flächen zu verzichten ist.

Im Zusammenhang mit dem Klimaschutz erlangt auch der biologische Klimaschutz an Bedeutung. 
Dabei kommt vor allem der Renaturierung bzw. Wiedervernässung von Mooren eine besondere Be-
deutung zu. Auch das Land Schleswig-Holstein weist dem biologischen Klimaschutz Bedeutung zu (z. 
B. Drucksache 19/2326) und fördert entsprechend Maßnahmen/Projekte. 

Neben der Klimakrise ist das Artensterben eine weitere Krise mit großen Herausforderungen, deren 
Bewältigung längst nicht angemessen im Fokus des allgemeinen Bewusstseins steht. 
Im Rahmen der Biodiversitätsstrategie des Landes (Kurs Natur 2030 – Strategie zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt in Schleswig-Holstein) ist die Entwicklung einer Grün-Blauen-Infrastruktur vorgesehen, 
wozu u. a. Moore und das Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem gehören. Als übergeordnete 
Ziele sollen 30 % der marinen und terrestrischen Landesfläche Bestandteil einer funktional-wirksamen 
Grün-Blauen Infrastruktur sein sowie 15 % der Landflächen als funktional-wirksames Schutzgebiets-
und Biotopverbundsystem hergestellt und dauerhaft gesichert werden. Zudem ist das 15 %-Ziel für 
den Biotopverbund in § 12 LNatSchG verankert.

Zum Teil zeichnet sich der Biotopverbund durch Niedermoorflächen aus, wie es auch hier der Fall ist. 
Insbesondere der südliche Teil des Plangebietes weist Niedermoorflächen auf. Im nördlichen Teil sind 
Niedermoorböden schlicküberlagert. Beide Bodentypen gelten als klimasensitive Böden, bei denen 
Entwässerung oder Bodenentnahme der Austritt von klimarelevanten Immissionen erfolgt. Zudem 
sind diese Böden sehr empfindlich gegenüber Verdichtung im Rahmen der Bautätigkeiten. Insbe-
sondere die CO2-Immissionen müssen zwingend bei der Inanspruchnahme von Niedermoorböden 
durch erneuerbare Energien mit betrachtet werden. Neben der Fundamentgründungen und die 
Erschließungswege, für die erheblichen Bodenmengen entnommen werden müssen, ist die Verle-
gung von Stromkabeln erforderlich. Dadurch entstehen zusätzliche Eingriffe in die empfindlichen 
Niedermoorböden und die Kabelgräben können insbesondere zur Zunahme der Entwässerung der 
empfindlichen Moorböden führen. 

Von Seiten der unteren Naturschutzbehörde wird die in den vorliegenden Unterlagen vertretene 
Auffassung, dass naturschutzfachliche Aufwertungsmaßnahmen innerhalb der Biotopverbundachse 
durch die Windenergieanlagen und die erforderliche Infrastruktur nicht beeinträchtigt behindert 
werden, nicht geteilt.

Naturschutzrechtliche Kompensationsmaßnahmen und Ökokontoflächen
Innerhalb des Plangebietes bestehen mehrere Kompensationsflächen für durchgeführte Eingriffe in 
Natur und Landschaft und ein Ökokonto. Wie bereits erwähnt handelt es sich in einem Fall um eine 
Kompensationsfläche der Gemeinde Weddingstedt, die im Rahmen eines Bebauungsplanes festge-
legt wurde. Das Ökokonto sowie eine weitere Kompensationsfläche bilden zusammen mit nach § 30 
BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG geschützten Biotopen einen größeren Komplex naturschutzfachlich 
hochwertiger Flächen.

Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG und FFH-Lebensraumtypen
Insbesondere im südlichen Bereich befinden sich innerhalb aber auch unmittelbar an das Plangebiet 
angrenzend mehrere nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG geschützte Biotope. Es wird als un-
bedingt erforderlich angesehen, für das komplette Plangebiet (sowie darüber hinaus für nahelie-
gende Erschließungswege) bereits im Rahmen der Aufstellung der Flächennutzungsplanänderung 
eine Biotoptypenkartierung durchzuführen. Es zeigt sich an aktuellen Fällen, dass eine fehlende Be-
standserfassung zu einer fehlerhaften Abwägung führt. Auch die Behauptung, dass der gesetzliche 
Biotopschutz bei der Planung der Anlagenkonfiguration sowie der Erschließung hinreichend berück-
sichtigt werden kann, wurde leider anhand mehrerer Beispiele widerlegt. 
Alle in den Niederungsbereichen vorkommenden geschützten Biotope sind von den Niedermoorbö-
den und entsprechenden Feuchteverhältnissen geprägt. So ist nicht nur die direkte Inanspruch-
nahme relevant, sondern es können auch Standortveränderungen in der Umgebung, wie z.B. 
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Grundwasserabsenkungen zu erheblichen Beeinträchtigungen führen. Dabei sind auch außerhalb 
des Geltungsbereichs relevante Lebensraumtypen (LRT) nach FFH-Richtlinie mit zu betrachten, wie 
der südlich des Geltungsbereichs bestehende Eichenwald, der als Lebensraumtyp 9190 der FFH-
Richtlinie kartiert ist, sowie weitere kleinere Bestände unmittelbar westliche des Geltungsbereichs mit 
LRT 9110 und 9190.

Allein die Bestandsdaten des fast 30 Jahre alten Landschaftsplanes zu Grunde zu legen, reicht nicht 
aus. Insbesondere da sich die gesetzlichen Grundlagen geändert haben und weitere Biotoptypen 
unter den Biotopschutz fallen und im Rahmen der landesweiten Biotoptypenkartierung keine voll-
umfängliche Erfassung erfolgte. Vor allem für die auf Grund zunehmenden Verlust von wertvollen 
Grünlandflächen im Jahr 2014 unter Schutz gestellten arten- und strukturreichen Dauergrünlandflä-
chen ist keine vollständige Datenlage gegeben und diese können sich nicht aus den Kartierungen
von 1994/1997 im Rahmen des Landschaftsplanes ablesen lassen. Relevant für den Schutzstatus ist 
zudem der tatsächliche Zustand vor Ort. 

Untere Wasserbehörde

Wasserrechtliche Stellungnahme zu Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen:
Die in Windkraftanlagen vorhandenen wassergefährdenden Stoffe sowie die in Transformatoren ein-
gesetzten Isolieröle werden unter Ausnutzung ihrer Eigenschaften verwendet, ge- oder verbraucht. 
Windkraftanlagen sind somit Anlagen zum Verwenden wassergefährdender Stoffe im Sinne des § 2 
Abs. 9 AwSV in Verbindung mit § 2 Abs. 2 AwSV. Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen müssen dicht, standsicher und gegenüber den zu erwartenden mechanischen, thermischen 
und chemischen Einflüssen hinreichend widerstandsfähig sein (§ 17 Absatz 2 AwSV). Die Anlagen 
dürfen nur entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik beschaffen sein sowie er-
richtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden (§ 62 Absatz 2 WHG).

Austretende wassergefährdende Stoffe müssen schnell und zuverlässig erkannt, zurückgehalten und 
verwertet oder ordnungsgemäß entsorgt werden (§ 17 Abs. 1 Ziff. 3 AwSV). Der Betreiber hat die 
Dichtheit der Anlage und die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtungen regelmäßig zu kontrol-
lieren.

Der Bund-/Länder-Arbeitskreis Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (BLAK UmwS) hat die An-
forderungen an Windkraftanlagen, die sich aufgrund der Regelungen der AwSV ergeben, in einem 
Merkblatt zusammengefasst. Bei Abweichungen von den Regelungen der AwSV sind Anträge auf 
Zulassung der Abweichungen gem. § 16 Abs. 3 AwSV zu stellen.

Untere Denkmalschutzbehörde
Aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehörde des Kreises Dithmarschen bestehen keine Bedenken 
gegen die o. a. Maßnahme. 

In dem betroffenen Gebiet und in der Umgebung befinden sich keine Bau- oder Kulturdenkmäler. 

In dem betroffenen Gebiet sind zurzeit keine archäologischen Denkmale bekannt. Es liegt jedoch 
teilweise in einem archäologischen Interessengebiet. Diesbezüglich ist die Stellungnahme des zu-
ständigen Archäologischen Landesamtes entsprechend zu berücksichtigen. Die UD des Kreises Dith-
marschen schließt sich dieser Stellungnahme an.

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Hannes Lyko
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nachrichtlich:

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration
Abteilung Landesplanung und ländliche Räume, IV 6
Ausschließlich per Mail an: sebastian.kraft@im.landsh.de und 
ulrich.tasch@im.landsh.de

Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 
Abteilung Bauen und Wohnen, IV 5
Städtebau und Ortsplanung, Städtebaurecht
Ausschließlich per Mail an: lisamarie.luplow@im.landsh.de
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AG-29 
Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverbände in Schleswig-Holstein 

Landesnaturschutzverband - AG Geobotanik - Faunistisch-Ökologische Arbeitsgemeinschaft 

Landesangelverband - Landesjagdverband - Schleswig-Holsteinischer Heimatbund  

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald - Schutzstation Wattenmeer - Verein Jordsand 

Tel.: 0431/93027,    Fax: 0431/92047,    eMail: AG-29@lnv-sh.de,    Internet: www.LNV-SH.de 

 

AG-29, Burgstraße 4, D - 24103 Kiel 

Sass & Kollegen 
Grossers Allee 24 

25767 Albersdorf 

 

 
Ihr Zeichen / vom  Unser Zeichen / vom Kiel, der 24.03.2026 
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Gemeinde Weddingstedt 

19. Änderung des Flächennutzungsplans  
Für das Gebiet: „östlich der Dorfstraße (K 76) und der Ortslage Weddingstedt, nördlich der 

Ostroher Straße (K 43) und der Gemeindegrenze zu Ostrohe, westlich der Broklandsau und 

südlich der Gemeindegrenze zu Wiemerstedt“  

 

Frühzeitige TöB-Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Bereitstellung der Unterlagen zu vorstehend genannter Planung, zu der 

die in der AG-29 zusammengeschlossenen Naturschutzverbände wie folgt Stellung nehmen. 

 

Die in der AG-29 zusammengeschlossenen Naturschutzverbände verweisen hinsichtlich des 

Umfanges und des Detaillierungsgrades der Umweltprüfung auf die in § 2 (4) und § 2a (2) 

BauGB sowie in der Anlage 1 des BauGB festgelegten Standards. 

 

1  

Das Plangebiet befindet sich in dem Prüfbereich PR3_DIT_081 (Regionalplan Windenergie 

an Land i. V. m. LEP 2024), dieser weist sowohl ein Vorranggebiet als auch Potenzialflächen 

aus. 

Das Vorranggebiet befindet sich im Norden des Prüfbereiches, die Potenzialflächen umfas-

sen überwiegend die südlichen Flächen des (ehemaligen) Weddingstedter Moores.  

 

In der Abwägungsentscheidung zum o. g. Regionalplan wird die Potenzialfläche nicht als 

Vorranggebiet ausgewiesen.  

Wesentliche Gründe sind der Schutz und die Freihaltung des bestehenden Gewässertalrau-

mes mit seinen gesetzlich geschützten Biotopen. Hinzukommen die Ausweisung von Flä-

chen für Ausgleichsmaßnahmen in diesem Bereich. 

 



 

2 
 

 

 

2 

Die Errichtung von Windenergieanlagen würden Pläne zur Umsetzung von Maßnahmen ge-

mäß der Ziele der Wasserrahmenrichtlinie in diesem Landschaftsteil verhindern. 

   

Fazit 

Die gemeindliche Planung umfasst neben dem Vorranggebiet auch die o. g. Potenzialfläche.  

 

Aufgrund der Hinweise und Anmerkungen wird die o. g. Planung in der vorliegenden Form 

abgelehnt. 

 

 

Die AG-29 behält sich vor, im weiteren Verfahren umfassend vorzutragen. 

 

 

Freundliche Grüße 

 

Im Auftrag 

gez. Achim Peschken 
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Gemeinde Weddingstedt
c/o Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH
Grossers Allee 24
25767 Albersdorf
per E-Mail: S.Methner@sass-und-kollegen.de

Stellungnahme zur 19. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Weddingstedt - Frühzeitige Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Weddingstedt beabsichtigt mit der 19. Änderung des Flächennutzungsplans die 
Darstellung eines Windenergiegebietes außerhalb bestehender Vorranggebiete auf Grundlage 
des § 245e Abs. 5 BauGB (Gemeindeöffnungsklausel). Der BUND Kreisgruppe 
Dithmarschen nimmt hierzu wie folgt Stellung.

1. Planungsebene und raumordnerischer Kontext 
Das Plangebiet liegt nicht vollständig innerhalb eines im Regionalplanentwurf vorgesehenen 
Vorranggebietes. Die Gemeinde nutzt die Gemeindeöffnungsklausel, um von den bisherigen 
raumordnerischen Festlegungen abzuweichen. Der BUND weist ausdrücklich darauf hin:
• Die Gemeindeöffnungsklausel ist kein Freibrief zur Aufweichung raumordnerischer 
Schutzkonzepte.
• Eine Abweichung von Zielen der Raumordnung entbindet nicht von einer besonders 
sorgfältigen, fachlich belastbaren Abwägung.
• Gerade bei Flächen mit erhöhtem Konfliktpotenzial sind strengere Maßstäbe anzulegen.
Nach den vorliegenden Unterlagen bestehen erhebliche Hinweise auf ein hohes 
Konfliktpotenzial, insbesondere in Bereichen von Verbundachsen des Biotopverbundsystems 
sowie in Gewässertalräumen. Diese Räume besitzen eine überörtliche ökologische Funktion, 
die nicht lokal kompensierbar ist.

2. Schutzgut Arten und Biotopverbund 
Große Teile des Plangebiets befinden sich in einer wichtigen Verbundachse des landesweiten 
Biotopverbundsystems.
Diese Achsen sichern:
• Austauschbeziehungen zwischen Lebensräumen
• Wanderkorridore für bodengebundene und flugaktive Arten
• Funktionale Zusammenhänge zwischen Feuchtgrünland, Gewässern und strukturreichen 
Agrarräumen
Eine flächenhafte technische Überprägung durch mehrere Windenergieanlagen kann zu 
folgenden Wirkungen führen:



• Zerschneidung und Barrierewirkung 

• Meideverhalten störungsempfindlicher Arten 

• Funktionsverlust großräumiger Offenlandhabitate 

Aus naturschutzfachlicher Sicht ist insbesondere der südliche Teil des Plangebiets kritisch zu 
bewerten, da hier die Verbundfunktion besonders ausgeprägt ist. 
Der BUND hält es für fachlich geboten zu prüfen, 
• ob die Darstellung auf konfliktärmere Teilbereiche begrenzt werden kann 

• ob Verbundachsen vollständig aus der Planung herauszunehmen sind 

• ob und in welchem Umfang funktionale Mindestabstände zu Biotopstrukturen erforderlich 
sind 

 

3. Gewässertalräume und Feuchtgrünland  
Nach den vorliegenden Unterlagen bestehen Hinweise darauf, dass das Plangebiet 
Gewässertalräume und feuchtgeprägte Grünlandbereiche berührt. 
Gewässertalräume erfüllen zentrale Funktionen: 
• Retention und Wasserhaushaltsregulierung 

• Lebensraum für Wiesenvögel und Amphibien 

• Bestandteil des landesweiten Biotopverbundes 

Eine Inanspruchnahme solcher Räume durch Fundamentierung, Kranstellflächen und 
Zuwegungen kann dauerhafte hydrologische Veränderungen bewirken. 
Der Umweltbericht muss daher vertieft prüfen: 
• Veränderung der Entwässerungsstrukturen 

• Auswirkungen auf Grundwasserstände 

• mögliche Beeinträchtigungen von Moor- und Niedermoorböden 

 

4. Schutzgut Boden und Klima (Moor- und organische Böden)  
Feuchte und organische Böden besitzen eine hohe klimarelevante Funktion. 
Eingriffe in moorige oder anmoorige Standorte können zu: 
• Freisetzung von gebundenem Kohlenstoff 
• dauerhafter Bodensackung 

• irreversiblen Strukturveränderungen 

führen. 
Vor einer verbindlichen Darstellung im Flächennutzungsplan ist eine belastbare 
bodenkundliche Untersuchung erforderlich. 
 

5. Kumulative Wirkungen  
Im Umfeld des Plangebiets bestehen bereits Windenergieanlagen. Zusätzlich ist eine teilweise 
Ausweisung als Vorranggebiet im Regionalplanentwurf vorgesehen. 
Es besteht daher die konkrete Gefahr eines großräumigen Windenergiekomplexes mit: 
• Verdichtungseffekten 

• verstärkter Barrierewirkung 

• zunehmender landschaftlicher Überprägung 

Die kumulativen Wirkungen sind nicht isoliert auf das Plangebiet zu beschränken, sondern 
raumübergreifend zu analysieren. Dies betrifft insbesondere die Wechselwirkungen mit 
angrenzenden und im Regionalplanentwurf vorgesehenen Flächen. 



 

Hinweis: Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 
inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

 

Gerade in einer bereits vorbelasteten Landschaft kann eine weitere Verdichtung zu 
erheblichen zusätzlichen Beeinträchtigungen führen. 
 

6. Beschleunigungsgebiet und Verfahrensintensität  
Die Gemeinde plant die Ausweisung als Beschleunigungsgebiet gemäß § 249c BauGB. 
Der BUND weist darauf hin, dass beschleunigte oder vereinfachte Verfahren nicht zu einer 
Einschränkung der Umweltprüfung, der Abwägung oder der Beteiligungsrechte führen dürfen. 
Auch in diesen Verfahren sind erhebliche Umweltauswirkungen vollständig zu ermitteln und 
zu bewerten. 
Ein möglicher Zeitdruck im Hinblick auf übergeordnete Planungen rechtfertigt keine 
Reduzierung der fachlichen Prüfungsdichte. 
 

7. Gesamtabwägung  
Aus Sicht des BUND bestehen erhebliche naturschutzfachliche Konflikte in Bezug auf: 
• Biotopverbund 

• Gewässertalräume 

• Feuchtgrünland und potenziell moorige Böden 

• kumulative Wirkungen mit bestehenden und geplanten Anlagen 

Insbesondere der südliche Teil des Plangebiets erscheint fachlich deutlich konfliktträchtiger 
als der nördliche Bereich. 
Der BUND hält es für erforderlich zu prüfen, 
• ob die FNP-Darstellung auf den konfliktärmeren nördlichen Teilbereich begrenzt werden 
kann 

• ob sensible Verbund- und Gewässerbereiche vollständig auszunehmen sind 

• ob das Vorhaben in dieser flächigen Ausdehnung mit den Zielen des Biotopverbundes 
vereinbar ist 
 

Wir bitten darum, im weiteren Verfahren gemäß § 4 BauGB erneut beteiligt zu werden und 
über die Abwägung unserer vorgebrachten Anregungen informiert zu werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A. Wencke Lehmacher 
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